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Darmſtadt ,

Reſidenz des Großherzogs von Heſſen , mit 24,000 Einw . , lehnt ſich ſüdöſtlich an eine

ſanfte Anhöhe , die andern Seiten aber ſind von einer großen Fläche umgeben . Im Jahr
1330 zur Stadt erhoben , wurde es Reſidz . der Grafen von Katzenellenbogen , nach dem

Ausſterben derſelben 1449 Reſidenz der Landgrafen und ſeit 1806 der Großherzoge von

Heſſen . Zu Anfang dieſes Jahrhunderts war die Stadt noch klein und winkelig , und

zählte höchſtens 8o00 Einw . Aber unter der Regierung des vorigen Grosherzogs Lud —

wig I . , wurde neben der alten Stadt eine ſchöne , regelmäßige Neuſtadt angelegt , wo —

durch ſich die Stadt um das Dreifache vergrößert hat , ſo daß ſie jetzt zu den ſchönſten
Städten Deutſchlands gezählt werden kann . Es iſt hier der Sitz der höchſten Landes —
behörden u . ſ. w . Merkwürdigk . : das Schloß , deſſen Bau 1717 begonnen worden war ,
wurde wegen zu großer Anlage nur zum Theil vollendet . Es enthält eine bedeutende

Bibliothek , das Muſeum , eine Gemälde - Gallerie , ein Kupferſtich - Cabinet und Hand⸗
zeichnungen , phyſikaliſche Apparate , Alterthümer ( darunter eine Mumie ) , ein Naturalien —

Cabinet , auch eine Sammlung röm . Ruinen in Korkholz geſchnitten , eine Trachtenſamm —

A
die

lung orientaliſcher Voͤlker . Das Theater ( 1818 — 19 erbaut ) , dem Schloß gegenüber ;
das ehem . Exerzierhaus ( 1771 — 72 erbaut ) iſt jetzt Zeughaus . Architektoniſch merk —

würdig iſt die katholiſche Kirche , von 1822 — 27 erbaut , mit einer Kuppel , auf 28

ko iſche Säulen ruhend . Das neue Geſellſchaftshaus , worin auch die 2 . Kammer

der Landſtände ihre Sitzungen hält . Der Louiſenplatz mit der Ehrenſäule des Großherz .
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Erläuterung zum Plan von Darmſtadt .
1. Schloß und Schloßplatz . 5 . Großherzoglicher Garten . 11 . Marſtall . 12 . Mainthor u . Münze

2. Theater . 3. Zeughaus , ehem . 6 . Katholiſche Kirche ; auf der Kup⸗

Ererzierhaus am Paradeplatz .

13 . Schloßgarten , auch Herrengarten

pel ſchöne Ausſicht . genannt .

4. Luiſenplatz Säule mit d. Stand⸗ 7. Proteſtantiſche Kirche . 14 . Rheinthor und Bahnhof der

bilde des Großherz . Ludwig I . , 8 . Palais des Prinzen Karl . Main - Neckar - Eiſenhahn .

Palais des Großherz . , Stände⸗ 9 . Collegien - Häuſer . 15 . Neckarthor . Kavallerie Kaſerne .

haus und Gaſth . zur Traube . 10 . Poſt . Gaſth . z. Heſſiſchen Haus . 16 . Beſſungerthor . 17 . Jägerthor .

Auf der Straße von Darmſtadt nach Frankfurt führt eine ſchöne Pappel - Allee eine

Stunde weit nach dem Dorfe Arheiligen ( oder Allerheiligen ) mit 1720 Einw . 1635

brannte dieſer Ort faſt ganz nieder . Die Straße führt , ohne etwas Intereſſantes zu

bieten , rechts an Egelsbach vorüber nach

Langen , einem Flecken mit 1600 Einw . ; Poſtſt . Die im Bau begriffene Eiſenbahn
führt J½, Stunde links vorbei . Dann folgt Sprendlingen mit 1700 Einw . ; Wachstuch

Fabr . Hier theilt ſich die Straße und zieht rechts in grader Linie durch den Wald ,

ohne einen Ort zu berühren , nach Offenbach , gerade aus aber durch Wald und dann

durch eine Pappel - Alle nach

Neu⸗Iſenburg ( 1600 Einw . ) franz . Colonie , zum Theil regelmäßig , vom Rathhaus
aus fächerartig erbaut . Fabrikation floretſeidner Waaren . Am Ende des Ortes be

ginnt das Frankfurter Gebiet mit dem ſogenannten Frankfurter Haus , einem viel

beſuchten Wirthshauſe . Von hier führt die Straße , wie mehrere Fußwege , durch einen

angenehmen Wald von Nadel - und Laubholz zur Darmſtädter oder Sachſenhäuſer
Warte . Von der Höhe hinab entfaltet ſich eine der ſchönſten Landſchaften , in deren

Vordergrund die wichtige Handelſtadt Frankfurt liegt , welche durch den Main von

Sachſenhauſen getrennt , aber durch eine ſteinerne Brücke mit demſelben verbunden iſt

Die Stadt , welche von zahlloſen Gartenhäuſern umgeben iſt , und im Hintergrund
das Taunus⸗Gebirge , bietet einen überraſchend ſchönen Anblick dar

Neiſe von Mlannheim nach Klainz .
( Dampfſchiffahrt auf dem Rhein , und Poſtſtraße auf dem linken ufer )

Von Mannheim nach Mainz fahren die Dampfſchiffe der Cölner Geſellſchaft täglich
3 mal ; die der Düſſeldörfer Geſellſchaft täglich 2 mal , und ſind die Fahrten in Verbin

dung mit den verſchiedenen Eiſenbahnen .
Mannheim gegenüber befindet ſich die frühere Rheinſchanze , einſt Brückenkopf von

Mannheim , jetzt baieriſch , Ludwigshafen genannt ; ein bis jetzt erſt aus wenigen großen

Privat - und Lagerhäuſern beſtehender , doch ſichtbar in Aufblühen begriffener Ort .

Eine grade Straße führt nach

Oggersheim , offnes Städchen mit 1659 Einw . Merkw . : die kathol . Kirche , das alte

Rathhaus , das Haus , worin Schiller wohnte und ſeinen Fiesko ſchrieb . Hier kreuzt

ſich die Straße von Mannheim nach Dürkheim mit der von Speier nach Worms . Ein

Franziskanerkloſter ſoll hier wieder errichtet werden . un Studernheim vorüber

gelangt man nach

Frankenthal , Stadt und Kantons - Hauptort , 5020 Einw . , regelmäßig gebaut ; vier

Kirchen , ſchönes Rath - und Kaufhaus , worin ſich auch das Landkommiſſariat befindet ;

ſehr großes Kantons - Armenhaus und Irren - Anſtalt . Ehemals war Frankenthal freie

Reichsſtadt . Kurf . Karl Theodor ließ von 1773 — 77 den 1 Stunde langen Fran

kenthaler Kanal zur Verbindung mit dem Rhein erbauen , wodurch der Flor der Stadt

befördert wurde .

Wenn man den Rhein von Mannheim an verfolgt , zeigt ſich zuerſt der Frieſenheimen

Durchſtich , der aber für größere Schiffe noch nicht brauchbar iſt ; das Dorf Frieſenheim

liegt etwas entfernt vom Strome ; eben ſo Oppau und Edigheim .

Sandhofen ( r . U. ) , freundliches Dorf mit zwei Kirchen und einem Rathhau
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